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 Voranschlag, Bericht Bezirk / Gemeinde: 

Rechnungsjahr: 

Prüfungsdatum: 

Visum: 

1 Prüfungsziel 

Ist der Voranschlag und der Bericht finanziell vertretbar und rechtmässig? Sind die vorgesehenen 
Aufgaben (Aufwände / Ausgaben) notwendig und angemessen, die Erträge und Einnahmen realis-
tisch eingeschätzt (Beurteilung)? Beim Voranschlag und Bericht handelt es sich um Führungsinstru-
mente der Bezirks- / Gemeindebehörde, die Aufgaben und Projekte und deren finanzielle Aus-
wirkungen für das kommende Jahr aufzeigen. Die Rechnungsprüfungskommission erstattet zuhan-
den des Bezirks- / Gemeinderates und der Bezirkgemeinde / Gemeindeversammlung  einen Bericht 
und Antrag. Daher ist eine genaue Auseinandersetzung mit dem Voranschlag und Bericht zwingend. 

2 Prüfungsgrundlagen 

- Finanzplan
- Budgetierungsvorgaben des Bezirksrates /

Gemeinderates
- Details zu den Budgeteingaben
- Kontendetails
- FHG-BG §8 / §9 / § 10 (SRSZ-Nr.

153.100)

3 Prüfungshandlungen Prüfungsergebnis 

Erstellung 

3.1 Haben alle Mitglieder des Bezirkrates / Gemeinderates bei der Er-
arbeitung des Voranschlags und Bericht mitgewirkt?  Z.B. Inves-
titionen eingegeben, Änderungen hinterfragt etc. 

 ja  nein
Beilagen:

3.2 Wurden der Voranschlag und Bericht vom Bezirksrat / Gemein-
derat genehmigt?  In Beschluss des Bezirkrates / Gemeinderates 
Einsicht nehmen. 

 ja  nein
Beilagen:
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Allgemeines 

3.3 Sind bereits bekannte Abweichungen der Erfolgsrechnung ge-
genüber dem aktuellen Voranschlag genügend berücksichtigt (z.B. 
Verzug bei der Umsetzung von budgetierten Investitionen, Verän-
derungen beim Stellenetat des Personals)? 

 ja  nein
Beilagen:

3.4 Sind die Inhalte des Voranschlages und Berichts rechtmässig und 
finanziell vertretbar und sind die vorgesehenen Aufgaben notwen-
dig und angemessen (Beurteilung)? 

 ja  nein
Beilagen:

3.5 Ist die Präsentation des Berichts zweckmässig (Umfang, Inhalt, 
Klarheit etc.)? FHG-BG §9 (SRSZ-Nr. 153.100) bzw. FHV-BG 
§5 (SRSZ-Nr. 153.111).

 ja  nein
Beilagen:

3.6 Bei Bedarf kritische Durchsicht der Kontendetails und stichproben-
weise Prüfung der Budgetierungsgrundlagen. 

Beilagen: 
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3.7 Sind Abweichungen gegenüber den Vorjahren plausibel und trans-
parent begründet?  U.a. vom Bezirk / von der Gemeinde die 
Budgetinformationen des Finanzdepartementes verlangen (Ände-
rungen gegenüber dem Vorjahr, die beim Budgetieren zu beachten 
sind). 

 ja  nein
Beilagen:

3.8 Sind die Berechnungen nachvollziehbar und dokumentiert (keine 
Fortschreibung des Vorjahres)?  

 ja  nein
Beilagen:

3.9 Sind Massnahmen aus der Rechnung und Bericht und / oder dem 
Voranschlag enthalten? 

 ja  nein
Beilagen:

Andere Führungsinstrumente und Grundlagen 

3.10 Sind die Inhalte des Berichts aus längerfristigen Füh-
rungsinstrumenten (Finanzplan) abgeleitet? 

 ja  nein
Beilagen:
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3.11 Sind die finanziellen Auswirkungen der Änderungen rechtlicher 
Grundlagen, der Konjunkturentwicklung und von politischen Vor-
haben im Voranschlag vollständig enthalten? 

 ja  nein
Beilagen:

3.12 Werden die Vorschriften über die Abgrenzung zwischen der Er-
folgsrechnung und der Investitionsrechnung beachtet? Vgl. dazu 
FHV-BG §25 (SRSZ-Nr. 153.111).

 ja  nein
Beilagen:

3.13 Sind die Grundsätze der kommunalen Finanzpolitik aufgrund des 
FHG-BG (Jährlichkeit, der Spezifikation, der Vollständigkeit, der 
Vergleichbarkeit und der Bruttodarstellung) eingehalten? Falls 
nein, begründen. FHG-BG §8 (SRSZ-Nr. 153.100)

 ja  nein
Beilagen:

Erträge und Einnahmen 

3.14 Sind die budgetierten Erträge (Erfolgsrechnung) vollständig sowie 
begründet und ist deren Entwicklung über mehrere Jahre plausi-
bel?  Beurteilung. 

 ja  nein
Beilagen:
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3.15 Sind die budgetierten Einnahmen (Investitionsrechnung) vollstän-
dig sowie begründet und ist deren Entwicklung über mehrere Jahre 
plausibel?  Beurteilung. 
 
 
 
 
 
 
 

 ja  nein 
Beilagen: 
 
 
 
 
 
 
 

3.16 Basiert die Budgetierung der Steuereinnahmen auf zweckmässi-
gen, plausiblen Grundlagen (Schätzung der Bevölkerungs- und 
Wirtschaftsentwicklung, anderes Zahlenmaterial wie Vorjahre, Kan-
tonaler Finanzplan, Vergleichsbezirke, -gemeinden) und begründe-
ten Annahmen? 
 
 
 
 
 
 
 

 ja  nein 
Beilagen: 
 
 
 
 
 
 
 

3.17 Ist der vom Bezirksrat / Gemeinderat vorgeschlagene Steuerfuss in 
dieser Höhe notwendig?  
 
 
 
 
 
 
 

 ja  nein 
Beilagen: 
 
 
 
 
 
 
 

 Aufwendungen und Ausgaben  

3.18 Ist die Entwicklung der einzelnen Aufwandpositionen sowie der In-
vestitionsausgaben plausibel? 
 
 
 
 
 
 
 

 ja  nein 
Beilagen: 
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3.19 Werden für grössere Aufwandpositionen und Ausgaben Richtof-
ferten eingeholt oder transparente Schätzungen aufgrund von kon-
kreten Projekten erstellt?  Unterlagen beiziehen und mit Voran-
schlag vergleichen. 
 
 
 
 
 
 
 

 ja  nein 
Beilagen: 
 
 
 
 
 
 
 

3.20 Wird bei regelmässigen / wiederholenden Aufträgen der Auftrag-
nehmer gewechselt? 
 
 
 
 
 
 
 

 ja  nein 
Beilagen: 
 
 
 
 
 
 
 

3.21 Ist die Berechnung des Personalaufwandes dokumentiert und 
nachvollziehbar begründet? 
 
 
 
 
 
 
 

 ja  nein 
Beilagen: 
 
 
 
 
 
 
 

3.22 Ist die Berechnung der Abschreibungen und der Zinsaufwand do-
kumentiert und nachvollziehbar? 
 
 
 
 
 
 
 

 ja  nein 
Beilagen: 
 
 
 
 
 
 
 

4 Feststellungen  
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5 Fazit  

5.1 Abschliessende Beurteilung 
 
 
 
 
 
 
 

 

5.2 Feststellungen für die Berichterstattung 
 
 
 
 
 
 
 

 ja  nein  

Feedback / Fragen an das Amt für Finanzen zur Checkliste: www.sz.ch/rpk 
 


	 Voranschlag, Bericht

	Bezirk  Gemeinde: 
	Rechnungsjahr: 
	Prüfungsdatum: 
	Visum: 
	Finanzplan Budgetierungsvorgaben des Bezirksrates  Gemeinderates Details zu den Budgeteingaben Kontendetails FHGBG 8  9   10: 
	Haben alle Mitglieder des Bezirkrates  Gemeinderates bei der Er arbeitung des Voranschlags und Bericht mitgewirkt  ZB Inves titionen eingegeben Änderungen hinterfragt etc: 
	ja: Off
	nein: Off
	Wurden der Voranschlag und Bericht vom Bezirksrat  Gemein derat genehmigt  In Beschluss des Bezirkrates  Gemeinderates Einsicht nehmen: 
	ja_2: Off
	nein_2: Off
	Sind bereits bekannte Abweichungen der Erfolgsrechnung ge genüber dem aktuellen Voranschlag genügend berücksichtigt zB Verzug bei der Umsetzung von budgetierten Investitionen Verän derungen beim Stellenetat des Personals: 
	ja_3: Off
	nein_3: Off
	ja nein Beilagen_3: 
	Sind die Inhalte des Voranschlages und Berichts rechtmässig und finanziell vertretbar und sind die vorgesehenen Aufgaben notwen dig und angemessen Beurteilung: 
	ja_4: Off
	nein_4: Off
	ja nein Beilagen_4: 
	Ist die Präsentation des Berichts zweckmässig Umfang Inhalt Klarheit etc FHGBG 9 bzw FHVBG 5: 
	ja nein Beilagen_5: 
	ja_5: Off
	nein_5: Off
	Bei Bedarf kritische Durchsicht der Kontendetails und stichproben weise Prüfung der Budgetierungsgrundlagen: 
	Beilagen: 
	Sind Abweichungen gegenüber den Vorjahren plausibel und trans parent begründet  Ua vom Bezirk  von der Gemeinde die Budgetinformationen des Finanzdepartementes verlangen Ände rungen gegenüber dem Vorjahr die beim Budgetieren zu beachten sind: 
	ja_6: Off
	nein_6: Off
	ja nein Beilagen_6: 
	Sind die Berechnungen nachvollziehbar und dokumentiert keine Fortschreibung des Vorjahres: 
	ja_7: Off
	nein_7: Off
	Sind Massnahmen aus der Rechnung und Bericht und  oder dem Voranschlag enthalten: 
	ja_8: Off
	nein_8: Off
	Sind die Inhalte des Berichts aus längerfristigen Füh rungsinstrumenten Finanzplan abgeleitet: 
	ja nein Beilagen_8: 
	ja_9: Off
	nein_9: Off
	Sind die finanziellen Auswirkungen der Änderungen rechtlicher Grundlagen der Konjunkturentwicklung und von politischen Vor haben im Voranschlag vollständig enthalten: 
	ja_10: Off
	nein_10: Off
	ja nein Beilagen_9: 
	Werden die Vorschriften über die Abgrenzung zwischen der Er folgsrechnung und der Investitionsrechnung beachtet Vgl dazu FHVBG 25: 
	ja_11: Off
	nein_11: Off
	Sind die Grundsätze der kommunalen Finanzpolitik aufgrund des FHGBG Jährlichkeit der Spezifikation der Vollständigkeit der Vergleichbarkeit und der Bruttodarstellung eingehalten Falls nein begründen FHGBG 8: 
	ja_12: Off
	nein_12: Off
	Sind die budgetierten Erträge Erfolgsrechnung vollständig sowie begründet und ist deren Entwicklung über mehrere Jahre plausi bel  Beurteilung: 
	ja_13: Off
	nein_13: Off
	ja nein Beilagen_11: 
	Sind die budgetierten Einnahmen Investitionsrechnung vollstän dig sowie begründet und ist deren Entwicklung über mehrere Jahre plausibel  Beurteilung: 
	ja_14: Off
	nein_14: Off
	Basiert die Budgetierung der Steuereinnahmen auf zweckmässi gen plausiblen Grundlagen Schätzung der Bevölkerungsund Wirtschaftsentwicklung anderes Zahlenmaterial wie Vorjahre Kan tonaler Finanzplan Vergleichsbezirke gemeinden und begründe ten Annahmen: 
	ja_15: Off
	nein_15: Off
	ja nein Beilagen_13: 
	Ist der vom Bezirksrat  Gemeinderat vorgeschlagene Steuerfuss in dieser Höhe notwendig: 
	ja_16: Off
	nein_16: Off
	ja nein BeilagenAufwendungen und Ausgaben: 
	Ist die Entwicklung der einzelnen Aufwandpositionen sowie der In vestitionsausgaben plausibel: 
	ja nein Beilagen_14: 
	ja_17: Off
	nein_17: Off
	Werden für grössere Aufwandpositionen und Ausgaben Richtof ferten eingeholt oder transparente Schätzungen aufgrund von kon kreten Projekten erstellt  Unterlagen beiziehen und mit Voran schlag vergleichen: 
	ja_18: Off
	nein_18: Off
	ja nein Beilagen_15: 
	Wird bei regelmässigen  wiederholenden Aufträgen der Auftrag nehmer gewechselt: 
	ja nein Beilagen_16: 
	ja_19: Off
	nein_19: Off
	Ist die Berechnung des Personalaufwandes dokumentiert und nachvollziehbar begründet: 
	ja nein Beilagen_17: 
	ja_20: Off
	nein_20: Off
	Ist die Berechnung der Abschreibungen und der Zinsaufwand do kumentiert und nachvollziehbar: 
	ja_21: Off
	nein_21: Off
	51: 
	Feststellungen für die Berichterstattung: 
	ja_22: Off
	nein_22: Off
	Version August 2022_7: 
	Seite 7: 
	ja nein Beilagen: 55
	ja nein Beilagen_7: 
	ja nein Beilagen_10: 
	ja nein Beilagen_12: 
	4Row1: 
	ja nein Beilagen25: 55
	ja nein Beilagen_26: 
	ja nein Beilagen_27: 
	ja nein Beilagen_28: 


